
Wie wir wieder  
Weltspitze werden. 
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Ein umfassender, alle 
bisherigen Versuche 
weit übersteigender 
Bürokratieabbau.

Steuersenkungen 
für Unternehmen 
und Arbeitnehmer 
mindestens auf den 
EU-Durchschnitt.

Eine Rückkehr zur 
Obergrenze der 
Sozialabgaben 
von 40 Prozent.

International wett-
bewerbsfähige 
Energiepreise für 
alle Unternehmen 
in Deutschland.

Konzentration auf 
den EU-Emissions-
handel als zentrales 
klimapolitisches 
Instrument und 
vollständige Rück-
gabe der Einnah-
men an Bürger und 
Unternehmen.

Ein Arbeitsrecht, 
das Unternehmern 
und Arbeitnehmern 
viel mehr Flexibilität 
ermöglicht.

Eine Infrastruktur- 
und Dienstleistungs- 
offensive: Straße, 
Schiene, Wasser-
straße, Luftverkehr 
und digitale 
Administration 
müssen europäi-
sche Spitze werden.

Die Staatsaufgaben 
müssen neu priorisiert 
werden, um Spielräume
für mehr Infrastruktur- 
ausgaben und Steuer- 
senkungen zu schaffen.

Der Freihandel muss 
gestärkt, weitere Frei-
handelsabkommen 
müssen geschlossen 
werden.

EU und Euro müssen 
als Garanten für den 
deutschen Wohlstand 
erhalten bleiben, aber 
die EU-Institutionen 
und -Zuständigkeiten 
bedürfen einer Auf-
gaben- und Organi-
sationskritik.

Deutschland muss wieder ein attraktiver Standort für Investoren und aus-
ländische Fachkräfte werden. Soziale Marktwirtschaft funktioniert nur mit 
Freiheit, innerer und äußerer Sicherheit, und auch nur mit Vielfalt. Deshalb 
wenden wir uns zugleich gegen jede Form von Ausgrenzung, Rassismus 
und Antisemitismus. 140 Verbände und zahlreiche Unternehmen aus der 
deutschen Wirtschaft unterstützen diese Forderungen.  

Mehr dazu: insm.de/wirtschaftswende

Wir brauchen eine Wirtschaftswende - jetzt. 
Dazu gehören aus unserer Sicht folgende Punkte: 

INSM Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft GmbH,  Thorsten Alsleben, Georgenstraße 22, 10117 Berlin 


